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Kurz berichtet

B-Junioren knapp am 
Treppchen vorbei

Burg (sza). Am vergan-
genen Wochenende fanden in 
der Burger Sporthalle „Am 
Berufsschulzentrum“ die 
Hallenkreismeisterschaften 
der Jugend-Kicker des Jeri-
chower Landes statt. Die  
B-Junioren der SG Gehrden/
Deetz-Lindau kamen auf den 
vierten Platz. Kreismeister-
wurde SV Eintracht Gom-
mern, vor dem Burger BC 
und der TSG GW Möser.

C-Junioren müssen 
Lehrgeld zahlen

Burg (sza). Auch die C-Ju-
nioren der SG Gommern/
Gehrden spielten am vergan-
genen Wochenende in der 
Burger Sporthalle „Am Be-
rufsschulzentrum“ um den 
Hallenkreismeister-Titel. 
Für die Truppe von Trainer 
Hubertus Lindau lief es nicht 
so gut. Sie musste sich am 
Ende mit dem fünften Platz 
begnügen. Kreismeister wur-

Zum traditionellen Neujahrs-
turnier am vergangenen 
Sonntag  hatte der BSV 
Vorfläming Deetz/Lindau zehn 
Mannschaften in die Sporthalle 
„Zur Jannowitzbrücke“ in 
Zerbst eingeladen. Gespielt 
wurde in zwei Vorrundengrup-
pen à fünf Mannschaften. Am 
Ende holte sich der SC Nedlitz 
den Turniersieg.

Von Maik Gehrmann

Zerbst. Schon nach den ers-
ten Partien war abzusehen, 
dass in der Gruppe A eigent-
lich nur die FSG Steutz/Leps 
und der SC Vorfläming Nedlitz 
für den Gruppensieg in Frage 
kamen. Beide Teams gewannen 
ihre Partien gegen den gastge-
benden BSV Vorfläming Deetz/ 
Lindau, die SG Dobritz/ Garitz 
und den PSV Anhalt Zerbst 
recht souverän, so dass es im 
direkten Vergleich um Platz 
eins ging.

Mit Ballsicherheit und der 
besseren Raumaufteilung hat-
ten die Nedlitzer den schnellen 
Spielern der FSG Steutz/Leps 
nach und nach den Schneid ab-
gekauft. Am Ende behielt Ned-
litz mit 1:0 die Oberhand und 
stellte mit Sebastian Daudert 
auch den besten Torschützen 
des Turniers. Beide Mann-
schaften zogen in das Halbfi-
nale ein.

Während weder die Gäste 
von Lok Güterglück noch die 
SG Dobritz/Garitz eine Rolle 

in der Gruppe B spielten und 
auch der TSV Rot-Weiß Zerbst 
II keine Bäume ausriss, spielten 
sich die SG Rosian und der 
Walternienburger SV nach 
einem 0:0 untereinander immer 
mehr in den Vordergrund.

Walternienburg gewann sei-
ne Spiele eindeutig und ging 
verdient als Gruppensieger ins 
Halbfinale. Die SG Rosian 
konnte mit einer stabilen Ab-
wehrleistung die ersten drei 
Begegnungen unentschieden 
gestalten, so dass es im letzten 
Gruppenspiel gegen Rot-Weiß 
Zerbst II um den zweiten Platz 
und dem damit verbundenen 
Halbfinaleinzug ging. 

Die Rosianer erwischten den 
besseren Start und gingen in-
nerhalb einer Minute mit 2:0 in 
Führung. Den Zerbster Spie-
lern merkte man mit der Zeit 
die fehlenden Wechselmöglich-
keiten an. Sie hatten der 
schnellen Spielweise der Gäste 
aus dem Jerichower Land bald 
nichts mehr entgegen zu set-
zen. Außerdem hatte die SG 
Rosian in Andreas Paul einen 
Spieler in ihren Reihen, der ei-
nen absoluten Lauf erwischte 
und die Rot- Weißen mit vier 
Treffern fast im Alleingang be-
siegte. Der 4:0-Sieg für Rosian 
berechtigte zur Teilnahme an 
der Vorschlussrunde.

Die Zuschauer sahen dann 
auch Halbfinalspiele, die dem 
Begriff „Budenzauber“ alle 
Ehre machten. Der Walter- 
nienburger SV hatte am Vortag 

das Turnier von Lok Güter-
glück gewonnen und wollte 
auch hier siegreich aus der 
Halle gehen. Das merkte man 
der Mannschaft um Frank 
Plantikow an. Die FSG Steutz/
Leps hatte nicht die Spur einer 
Chance und verlor mit 0:4 
Toren. Somit stand der Walter-
nienburger SV als erster Fina-
list fest.

Im zweiten Halbfinale hatte 
auch die SG Rosian gegen den 
SC Vorfläming Nedlitz nicht 
die Mittel, um dem Mitfavo-

riten ein Bein zu stellen. Zu 
clever zog der Kreisoberligist 
sein Spiel auf und behielt je-
derzeit die Oberhand in der 
Partie. Nach dem Sieg des SC 
Vorfläming stand das Finale. 

Sowohl der Walternienbur-
ger SV als auch der SC Vorflä-
ming Nedlitz schworen sich 
vor dem Endspiel nochmal ein. 
Keine Mannschaft wollte sich 
mit dem zweiten Platz zufrie-
den geben. Die Anfangsphase 
war dann auch taktisch sehr 
geprägt. Sicherheit stand auf 

beiden Seiten an erster Stelle. 
Erst ein viel diskutiertes Tor 
für die Nedlitzer löste das Fi-
nalspiel. Die Walternienburger 
haderten vielleicht etwas zu 
lange mit dem Schiedsrichter, 
der ja bekanntlich trotzdem 
Recht hat und versäumten es, 
die verbleibende Zeit zu nut-
zen. Stattdessen drückte der 
SC Vorfläming der Partie im-
mer mehr seinen Stempel auf 
und erzielte das siegbringende 
zweite Tor. Unter dem Jubel 
der Zuschauer stand damit der 
verdiente Pokalsieger fest.

Johannes Hofmann, Vorsit-
zender des veranstaltenden 
BSV Vorfläming Deetz/Lindau, 
ließ es sich dann nicht nehmen, 
die Siegerehrung persönlich 
durchzuführen und den Pokal 
den Kickern vom SC Vorflä-
ming Nedlitz zu überreichen. 
Als bester Torwart wurde Maik 
Fritze vom PSV Anhalt Zerbst 
ausgezeichnet. 

Auf ein Neues heißt es dann 
wieder im Jahr 2012 am ersten 
Januarwochenende beim Tur-
nier des BSV Vorfläming.
Platzierungen: 

1. SC Vorfläming Nedlitz 
2. Walternienburger SV 
3. FSG Steutz/Leps 
4. SG Rosian 
5. TSV Rot-Weiß Zerbst II 
6. PSV Anhalt Zerbst 
7. Lok Güterglück 
8. BSV Vorfläming Deetz/ Lindau 
9. SG Dobritz/Garitz 

10. SG Dobritz/Garitz II

www.bsv-vorflaeming.de

Fußballturnier um den Pokal „ Anne`s Bahnhofsgaststätte“ Lindau

Nedlitz überzeugt beim Budenzauber – 
Sebastian Daudert ist bester Torschütze

Die Nedlitzer Vorfläming-Kicker um David Ritze (rechts) erkämpften 
sich den Turniersieg.  

Lieferten sich ein spannendes Match: Der Gastgeber BSV Vorfläming Deetz/Lindau und der PSV Anhalt 
Zerbst.        Fotos (3): Simone Zander 

Die Walternienburger um Ben Hamida (rechts) hatten Lok Güterglück 
(hier: Stefan Messerschmidt) voll im Griff.

leichtathletiK

Halle (aha). Am 9. Januar 
fanden die offenen Mittel-
deutschen Hallenlandes-
meisterschaften der Leicht-
athletik-Jugend A und B in 
Halle statt. Vom TSV Rot-
Weiß Zerbst nutzte Christina 
Schulze als Jüngste der Al-
tersklasse Jugend B diesen 
Mehrkampf als Vorberei-
tung. Die Norm im Hoch-
sprung mit der Einstiegshöhe 
von 1,28 Meter (m) und die 
vier Kilogramm-Kugel wa-
ren für sie eine Herausforde-
rung, der sie sich gerne stell-
te. Als erste Disziplin 
absolvierte sie die 60 m Hür-
den in 11,73 Sekunden (sec), 
scheiterte dann an der An-
fangshöhe von 1,28 m im 
Hochsprung. Im Kugelstoßen 
konnte sie mit 8,31 m wieder 
punkten, so auch im Weit-
sprung mit 3,79 m. Mit dem 
800-m-Lauf als Abschluss 
kam sie auf 1542 Punkte.

Lara Gensch schaffte bei 

den Landesmeisterschaften 
im Fünf-Kampf in der AK  
W 13 mit 1919 Punkten eine 
Top-Ten-Platzierung. Die  
60 m-Hürden absolvierte sie 
in 12,62 sec, den 60 m Sprint 
in 9,43 sec. Im Weitsprung 
konnte sie 3,58 m erreichen 
und im Kugelstoßen (3 kg) 
7,98 m. Mit 3:03,13 Minuten 
(min) im 800 m-Lauf beende-
te sie ihren Wettkampf.

Antonia Hellige entschied 
sich für die 2000 m Landes-
meisterschaften. Mit einer 
Zeit von 8:02,26 min wurde 
sie Dritte und schaffte den 
Sprung aufs Podest.

Anne Handrich wurde 
über 3000 m in einer guten 
Zeit von 11:43 min Landes-
meister in der AK W 45.

Trainer Sven Handrich, 
der zuvor die Wettkämpfe 
seiner drei Schützlinge ver-
folgte, sicherte sich den 
zweiten Platz über 3000 m in 
der AK 45.

Mitteldeutsche Hallenlandesmeisterschaften

Zerbster Leichtathleten 
überzeugen in der Halle

Die Zerbster Leichtathleten des TSV: Christina Schulze, Anne und 
Sven Handrich, Lara Gensch und Antonia Hellige.  Foto: privat

nachwuchsfussball

Zerbst (mge). Bestens vor-
bereitet erwartete die E-Ju-
gend des BSV Vorfläming 
Deetz/Lindau am 6. Januar 
zwölf Mannschaften zum 
Hallenturnier in der Sport-
halle „Zur Jannowitzbrü-
cke“. Wenn man auf fast al-
les vorbereitet sein kann, auf 
Naturgewalten leider nicht. 

Ab den frühen Morgen-
stunden hatte einsetzender 
Regen die Straßen in Spiegel 
verwandelt und somit unbe-
fahrbar gemacht. Die anrei-
sewillige Gegnerschaft war 
unfreiwillig außer Gefecht 
gesetzt. Nachdem alle Teams 
mit Bedauern nach und nach 
abgesagt hatten, blieben nur 
noch der Gastgeber und der 
TSV Rot-Weiß Zerbst übrig. 
Den jungen Kickern wars 
egal und nach kurzer Ab-
sprache einigten sich beide 
Vereine auf mehrere Spiele 
untereinander. 

Dass der TSV alle Begeg-
nungen für sich entschied, 
spielte dabei eine unterge-
ordnete Rolle. Wichtig war, 
den Tag und die Hallenzeit 
für den Jugendfußball zu 
nutzen und eine gelungene 
Trainingseinheit zu absol-
vieren. Bis zum Mittagessen 
waren dann auch alle jungen 
Spieler K.o. 

Die von Anne´s Bahnhofs-
gaststätte aus Lindau ge-
sponserten Nudeln mit To-
matensoße kamen zur rechten 
Zeit. Dank gilt an dieser 
Stelle den Eltern und Ver-
antwortlichen des TSV Rot-
Weiß Zerbst für die gemein-
same Umgestaltung eines 
Turniers in einen schönen 
Trainingstag.

Am 1. Mai startet auf dem 
Sportplatz in Lindau wieder 
ein E-Jugend Turnier. Mit 
Blitzeis ist hoffentlich nicht 
zu rechnen…

BSV Vorfläming Deetz/Lindau

Turnier der E-Junioren 
fällt Blitzeis zum Opfer

Die Leichtathleten des TuS Leitzkau freuten sich über gute Zeiten und schöne Medaillen.  Foto: Verein

Von Stefanie Kuhn

Leitzkau. Zum Jahresaus-
klang trafen sich 32 Leichtath-
leten und etliche Schaulustige 
am Silvestermorgen auf dem 
Sportplatz, um am 4. Leitzkau-
er Silvesterlauf teilzunehmen. 

Kurz vor 10 Uhr fiel der 
Startschuss über die 800-Me-
ter-Strecke. Schnellster Läufer 
war Paul Redlich, der nach 
3:17 Minuten (min) ins Ziel 
kam. Zweite wurde Henriette 
Pechmann mit 3:36 min, ge-
folgt von Eric Pieper mit  
3:56 min. 

Emma Heinrich, jüngste 
Teilnehmerin, benötige für 400 
Meter gerade mal  

2:42 min. Auch alle anderen 
jungen Läufer verbesserten 
ihre Zeiten vom Vorjahr. 

Gleich im Anschluss traten 
22 Läufer und Läuferinnen an 
den Start, um die Drei-Kilo-
meter-Distanz  zu absolvieren. 
Einige wollten Bestzeiten lau-
fen und die Saison mit einer 
tollen Zeit abschließen. Der 
„Rest“ wollte schon mal dem 
Weihnachtsspeck den Kampf 
ansagen und mit guten Vorsät-
zen ins neue Jahr starten. 

Nach spannenden Überhol-
manövern, Verfolgungsjagden 
und tollen Endspurts kam als 
Erster Christian Schmidt ins 
Ziel, mit einer Zeit von 10:18 
min, gefolgt von Mario Raugust  

(10:46 min) und Heiner Mebes 
(10:59 min). 

Alle Läufer und Läuferinnen 
erhielten eine Medaille, über 
die sich ganz besonders die 
Jüngsten freuten. Paula Red-
lich (14:25 min) und Markus 
Kostelack (11:45 min) waren 
die schnellste Schülerin bzw. 
der schnellste Schüler. 

Ein herzliches Dankeschön 
an Martina Glöckner aus 
Zerbst, Mitglied und Sponso-
rin des TuS Leitzkau, die die 
tollen Medaillen sponserte. 
Alle konnten sich im Anschluss 
sofort wieder stärken und die 
gute Wettkampfsaison und das 
alte Jahr wurden gemütlich 
verabschiedet. 

Leichtathletik: 4. Leitzkauer Silvesterlauf

Läufer verabschieden altes Jahr

namen & zahlen

LEICHTATHLETIK
4. Leitzkauer Silvesterlauf
400 m:
1.  Toni Voigt  2:06 
2.  Emma Heinrich 2:42
800 m:
1.  Paul Redlich 3:17 
2.  Henriette Pechmann 3:36 
3.  Eric Pieper 3:56 
4.  Pascal Tuchen 3:59 
5.  Patrice Zinke 4:06 
6.  Janik Handke 5:10 
7.  Jolina Fritze 5:49 
8.  Francice Zinke 6:33
3000 m:
1.  Christian Schmidt 10:18 
2.  Mario Raugust 10:46 
3.  Heiner Mebes 10:59 
4.  Frank Schubert 11:02 
5.  Markus Kostelack 11:45 
6.  Henrik Mebes 12:00 
7.  Bodo Unger 12:11 
8.  Gerald Zilinsky 12:17 
9.  Maik Gude 12:38 
10.  Carsten Brake 13:27 
11.  Reinhard Glöckner 13:31 
12. Philipp Pickler 13:36 
13. Paula Redlich 14:25 
14. Mirko Kroll 14:56 
15. Lutz Götze 15:00 
16. Jonas Handke 16:47 
17. Andrea Kostelack 16:48 
18. Bärbel Glöckner 16:48 
19. Stefanie Kuhn 17:20 
20. Doreen Steffen 17:20 
21. Marion Berg 17:47 
22. Christel Lochmann 18:35

TISCHTENNIS
Bezirksliga JL/Salzland
TTV Bernburg - Serum Bernburg II verl.
Glück Auf Staßfurt III - Glück A Staßfurt II 6:9
DJK Biederitz IV - Traktor Tucheim 9:6
C.Nachterstedt II - VfL Gehrden 8:8
A. Aschersleben - Schönebecker SV III 4:9

 1. Schönebecker SV III 10 89: 33 19: 1
 2. Glück Auf Staßfurt II 10 75: 60 15: 5
 3. Serum Bernburg II 9 75: 48 14: 4
 4. TTV Bernburg 9 72: 49 14: 4
 5. DJK Biederitz IV 10 78: 55 12: 8
 6. Traktor Tucheim 10 64: 70 10: 10
 7. Glück Auf Staßfurt III 10 55: 82 5: 15
 8. C.Nachterstedt II 10 45: 85 5: 15
 9. Arm. Aschersleben 10 54: 83 3: 17
 10. VfL Gehrden 10 47: 89 1: 19

Bezirksklasse Jerichower Land
Glück Auf Staßfurt V - VfL Gehrden II n.g.
GW Möser - Eintr. Gommern 3:9
Schöneb. SV IV - Union Wahlitz 9:2
TSG Calbe/S. - DJK Biederitz V 2:9

 1. Eintr. Gommern 8 72: 28 16: 0
 2. Schöneb. SV IV 8 68: 34 13: 3
 3. DJK Biederitz V 8 57: 55 8: 8
 4. GW Möser 8 51: 52 8: 8
 5. Union Wahlitz 8 50: 62 7: 9
 6. TSG Calbe/S. 8 46: 63 5: 11
 7. Glück Auf Staßfurt V 7 35: 56 4: 10
 8. VfL Gehrden II 7 33: 62 1: 13

VOLLEYBALL
Landesliga Herren
USC Magdeburg II - Halberstädter VC 3:0
USC Magdeburg II - SG Rosian 3:0
Halberstädter VC - SG Rosian 1:3

 1. USC Magdeburg II 8 23: 9 14: 2
 2. SG Rosian 10 24: 13 14: 6
 3. KSC Blau-Weiß MD 8 21: 12 12: 4
 4. Genthiner VV 10 19: 23 10: 10
 5. Halberstädter VC 12 23: 25 10: 14
 6. Genthiner VV II 6 12: 10 6: 6
 7. Bode Löderburg 8 14: 20 4: 12
 8. Gaterslebener VV 8 10: 21 4: 12
 9. Reform Magdeburg 8 7: 20 4: 12

HANDBALL
Anhaltliga Männer
ABUS Dessau - Jessener SV II 32:29
Blau-Weiß Brehna - Wittenberg-P. II 35:23
Finken Raguhn - HSV 2000 Zerbst II 29:20
SG Kühnau II - TuS Radis II 23:26
Blau Rot Coswig - Dessau-R. HV III 37:30
TSV Aken - SV Wulfen 21:32

 1. TuS Radis II 11 316: 262 18: 4
 2. Blau-Weiß Brehna 10 294: 254 16: 4
 3. SV Wulfen 10 297: 245 14: 6
 4. Finken Raguhn 10 251: 220 14: 6
 5. Blau Rot Coswig 11 274: 281 13: 9
 6. Jessener SV II 10 270: 244 11: 9
 7. ABUS Dessau 11 327: 319 10: 12
 8. Dessau-R. HV III 11 309: 329 8: 14
 9. HSV 2000 Zerbst II 10 215: 264 6: 14
 10. SG Kühnau II 11 290: 333 6: 16
 11. TSV Aken 11 284: 330 6: 16
 12. GW Wittenberg-P. II 10 245: 291 4: 16

Anhaltliga Frauen
Blau-Rot Coswig - GW Wittenberg/P. 33:13
Chemie Bitterfeld  - HBC Wittenberg 20:36
SG Kühnau - HSV 2000 Zerbst 37:12

de Lokomotive Jerichow, 
vor Borussia Genthin und 
dem Burger BC.

Rot-Weiße haben sich 
in Burg gut verkauft

Burg (sza). Am vergan-
genen Freitag beteiligte sich 
der TSV Rot-Weiß Zerbst 
vor 250 Zuschauern am 
„Sparkassen-Cup 2011“, 
dem wohl bestbesetzten 
Fußball-Hallenturnier der 
Region. Am Ende kamen die 
Rot-Weißen auf einen guten 
vierten Platz. Sieger wurde 
Verbandsligist Magdeburger 
SV Preußen, vor dem 1. FC 
Lok Stendal und dem Gast-
geber, Burger BC.

Volksstimme, den 13.01.2011




